
der an3eführten Stelle Seite 61 einen Hinweils auf solche Fürbitten. nen
chließen sich die Gebete w1ıe bei der Allerheiligenlitanel. DIie ÖUOrationes,
die 1m Meßbuch den Votivmessen tolgen, bieten eine reiche Auswahl S16e
sind wen1g bekannt und abwechslungs- un inhaltsreich. Fand die
Andacht I3} der Kirche Sta  ‘J chließt sS1e eucharistisch, sSe1 6S mit der
endkommunion, se1 CS MmM1t dem eintachen cakramentalen egen mi1ıt dem
ZibOr1um.

5t Ottilien FErhard Drinkwelder

FÜRBITTEN
(Gedacht SA Verwendung hei kirchlichen dachten

Gepriesen S21 das Reich des aters un des Sohnes un des eiligen
Geistes, etzt un immerdar und V  ; Ewigkeit Ewigkeit.

Amen
Lasset ELE hbeten

Für e1Ne heilige Kirche
Schenke ihr Frieden auf der SUanNZEN Erde, behüte, ein1ge un leite s1e
VO. HS MmMI1t einem Diener, UNseiein aDS N, Nserem Bischof N.,
en (im Konzil versammelten) ischöfen, UNSeTenNn Seelsorgern, en UrCci
eihen un Gelübde mMI1t C307 hbesonders Verbundenen un AazZıul eru-
fenen, und den jiungfräulichen, gottgeweihten, 1mM Dienste der Nächsten-
1€.: sich verzehrenden Schwestern. arum heten WITFT.
HETT, erbatrtme Di  zM
FÜr die Völker der Erde
Rufe alle irrenden Völker CT Einheit der Kirche und LA Lichte des
Evangeliums. Bewahre S1e VOT Hunger un Not, Verfolgung un Krieg
Gib und thalte die Früchte der Erde chicke In die Welt Missionare
als Oten des aubens und der Liebe Darum hbeten WIT.
Herr, ertbatme Dich
Für den Frieden
Von Dir, Gott, kommen alle eiligen ünsche, techten Entschlüsse
un er. Gib en Völkern jenen Frieden, den die Welt nicht
geben kann La/fs die erzen Deinen Geboten ergeben sSe1n i} schenke
den Völkern uUunter Deinem 114 ruhige Zeıliten, frei Von Furcht VOT
Feinden. Darum beten WITL
Herr, erbatme Di  S
Für Volk und Vatetrland
Schaue gnädig auf jene, die ach Deiner Anordnung Volk und
NseiIen aa tegıeren, auf jene, die mi1t dem Finsatz ihres Lebens für
Sıcherheit und Ordnung 1mM Staate 1n Krieg un Frieden sich einsetzen,
auf die ÄArzte und Lehrer UNSeIES Vaterlandes, auf alle Arbeiter. Beschütze
die Unversehrtheit der eligion un die Sicherheit UNSeTres aterlandes,
dafß Volk 1n Gerechtigkeit un Frieden immlischen Vaterland
gelange. Darum beten WIT.
Herr, erbatrtme ich



Für uNsete Gemeinde.
Lafs UNs 1n 1e. und Frieden zusammenleben un uUuNns gegenseitig ın
jeder Not ilfrei einander beistehen. Verzeihe jenen, die sich Deinem
illen wWidersetzt haben un rufe S1e zurück eue un Buße 1 ’'röste
die Betrübten un Leidenden, stärke alle, die 1Im Dienste UNSetTer (;emein-
schaft stehen un wWirken, behüte Kinder un UNsete ugendlichen,
Darum heten WIT.
die sich auf einNnen Beruf un die ründung e;'ner Familie vorbereiten.

Herr, erbarme ich

Für Ü SB Verstorbenen.
Gedenke Deiner Diener un Dienerinnen N) die uUunNns mi1t dem Zeichen
des Glaubens VOTANZEZANZEN un 1mM Frieden entschlafen S1InNd. Gedenke
er Kriegsopfer 1mM un IN der He1imat. Gewähre a  en, die 1n
Christus ruhen, IN Deiner den (IPE der Erquickung, des Lichtes un
des Friedens. Datrum beten WIT
Hetr, erbatme 7  S

FÜr un selbst
Auch UNS, Deinen Dienern und Dienerinnen, die auf die Deiner
Bartmherzigkeit ıhr Vertrauen setzen, schenke IN Gnade Anteil un (ZB-
meinschaft MI1t Deinen eiligen. WiIr beten für UuNsete Familien und für
NANSsete Jugend, für alle, die ZUFr Zeı1it fern VoNn uNns weilen oder auf Reisen
den eyahren Land, Wasser un IN der Luft ausgZesetzZt sind, für UuUNsefte
Kranken un Sterbenden Gib ihnen E un TI’'rost. Laß uUuNns alle hrlich

tein, uneigennützig un liebevoll Se1N. Darum beten WIT.
Herr, erbarme L  S

Eingedenk uUuNnseiIier glorreichen immerwährtenden Jungfrau und (sottes-
Inutter Maria wollen WIT NS selbst un einander (sOtt ingeben Uurcl JesusChristus, Deinen Sohn, der mMI1t Dir un dem eiligen Geiste Iebt un herrscht
VO  5 wigkeit Ewigkeit. Amen.

St. Ottilien Erhard Drinkwelder (ISB

PRIVATGEBETE
AUS DE KIRCHE VYPTENS

ber das liturgische et der Urkirche ist schon jel geschrieben worden,
wenn auch noch keine der heutigen wissenschaftlichen orschung ent-
sprechende Gesamtdarstellung gibt Weniger wurde bis Jetz das frühchrist-
iıche Privat- bzw. Familiengebet untersucht. Und doch berichten uns darüber
icht wenige Quellen, insbesondere Papyri-Funde 1n Agypten Deshalb möchte
sich die folgende Darstellung auf den ägyptischen aum des 4./5 Jahrhunderts
beschränke

In der „Didache“, einer das Jahr 100 vielleicht 1mM Nilland geschrie-benen, Z mindesten jedoch dort vieltach verwendeten apokryphen Schrift
„Lehre des Herrn durch die zwölftf Apostel die Heiden“, ist ın Kapitel
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